Wir gratulieren zum 3. Oktober, dem

Tag der Deutschen Dummheit

Erinnern Sie sich noch? „Keinem wird es schlechter gehen“, sagte Kohl 1990. Das (ost)deutsche Volk glaubte ihm, deshalb muss es bis heute dran glauben. Man sollte meinen, dass Massenarbeitslosigkeit, Mietwucher und Sozialabbau wohl auch dem letzten Dummkopf zeigen müssten, dass dieser Staat BRD nicht für das Volk da ist, sondern für die Ausplünderung des Volkes. Aber die Mehrheit des (ost)deutschen Volkes hat das immer noch nicht begriffen, und so können unsere Regierung und die Kapitalisten und Manager auch dieses Jahr wieder fröhlich den Tag der Deutschen Dummheit feiern, denn die Gewinne steigen und das Volk bleibt ruhig. Zwar hört man von einigen Gewerkschaften hier und dort laute Parolen, aber zu echten Gegenwehraktionen reicht es nicht.

Die Ostdeutschen hatten 1989/1990 eine Chance, die die Westdeutschen seit 1945 nicht mehr hatten: ihr Schicksal in die eigenen Hände zu nehmen. Doch statt das zu tun und für alle Zeiten zu verhindern, dass irgendwer ihnen vorschreibt, was gut für sie ist, verschenkten sie die Macht, die sie gerade den alten Realsozialisten abgenommen hatten, an neue Herren. Dann plötzlich war der Katzenjammer groß. Plötzlich stellten viele fest, dass sie "ungerecht" behandelt würden. Wir können dazu nur sagen: Selbst Schuld! Wer dieses System gewollt hat und heute immer noch wählt oder einfach nur zulässt, der soll nun auch seine Folgen tragen. Andererseits glauben wir aber, dass Dummheit heilbar ist. Es ist nicht zu spät, sich endlich gegen dieses und gegen jedes System der Ausbeutung und Machtausübung zu stellen. Es ist nicht zu spät festzustellen, dass es nicht einzelne "böse Wessis" sind, die da die "guten Ossis" übers Ohr hauen, sondern dass das kapitalistische System Ausbeutung bedeutet, im Osten UND im Westen. Es ist nicht zu spät, nach Alternativen zur Ausbeutung zu suchen. Und schließlich, es ist noch nicht zu spät, das Schicksal in die eigenen Hände zu nehmen!

Sie werden jetzt sicher fragen: Wer ist das, der uns da belehren will? Wer ist das, der uns da erzählt, dass diese "soziale Marktwirtschaft" in Wirklichkeit gar nicht so sozial ist? Wer ist das, der uns anklagt, dumm gewesen zu sein? Die gleichen, die das schon 1990 gesagt haben, denen man damals aber nicht geglaubt hat: wir sind Kommunisten! Nein, Sie haben uns falsch verstanden – wir sagten Kommunisten, nicht "Altstalinisten" oder "DDR-Nostalgiker". Wir wollen nicht die Herrschaft des Kapitals durch unsere ersetzen. Wir wollen, dass die Menschen sich nicht beherrschen lassen, dass sie selbst über ihre Angelegenheiten entscheiden – das und nur das ist Kommunismus. Sie glauben, Sie wissen schon alles über den Kommunismus? Ihr Urteil steht schon fest? Wenn Sie wissen, was "Autoregulativität", "Funktionsprinzipien" und "Wirkungsprinzipien" sind, und wenn Ihnen die "Dialektik von Zentralisation und Lokalität" geläufig ist, dann haben Sie Recht. Wenn nicht, dann ist Ihr Urteil ein Vorurteil, dass Ihnen von denen eingeredet wurde, die verhindern wollen, dass Sie sich fragen, ob man diesem System der Ausbeutung entfliehen kann.

Gehören Sie zu denen, die von den Mächtigen an diesem Tag der Deutschen Dummheit gefeiert werden? Wenn nicht, dann machen Sie diesen Tag doch zu ihrem persönlichen Tag der Klugheit. Informieren Sie sich über die Alternative zu diesem System. Wir haben diesem Staat nicht geglaubt, sondern wir haben ihn geprüft – und für schlecht befunden. Genauso sollen Sie uns nicht glauben, sondern uns prüfen und erst dann ein Urteil über uns fällen. Informieren Sie sich: Kommunistische Programmpartei (KPP), 06204 Merseburg, Postfach 1450, E-Mail: kpp@aksios.de, Internet: kpp.aksios.de, Tel./Fax:  +49 (0) 721 - 151 260 460.
